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 Hilft nicht dem Wildtier, sondern dem Jäger 

 Erhöht Wildbestände

 Konzentriert das Wild im Winter – mehr Schaden

 Mehr Wild führt zu höheren Abschussvorgaben => 

Jagddruck steigt.

 Steigender Jagddruck => Wild wird schlauer

 Schlaueres Wild => noch mehr Jagddruck

 Schäden im Wald nehmen dramatisch zu!



Schalenwildstrecke Foscari seit 1911
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Österreich         Kärnten

Inventur 1992 – 1996 7,3 % 1,4 %

Inventur 2007 – 2009 9,1 % 7,8 %

Inventur 2016 – 2018 8,4 %

In Zahlen (Kärnten):

Jugend 2: 2.060.000  Stämme geschält (7 %)

Stangenholz: 3.817.000  Stämme geschält (10,5 %)



Österreich Kärnten

Inventur 1992 – 1996 1,7 1,4 
Inventur 2007 – 2009 3,0 4,5
Inventur 2016 – 2018 1,5

Der Anstieg der neu geschälten Stämme
ist dramatisch!!



Besenderungvon  20 Stk. Rotwild 
ab dem Winter 2012/13

„Rosa“ 
besendert am 2.4.2013
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Zitat Graf Alvise:
„Jagd ist für unseren Betrieb 
so wie der gute Parmesan 
auf den Spaghetti – er 
schmeckt gut, aber satt 
werden wir davon nicht.“













Methode
Wildtiermonitoring

GPS-GSM-Halsbandsender - Telemetrie
Fotofallen
Wildbeobachtungen durch Personal

Waldmonitoring
Vergleichsflächenmethode
ÖBf-Verbissmethode mit Raster
Schältraktverfahren

Jagdmonitoring
Pirschgangaufzeichnungen
Abschuss



Methode: Verbissmonitoring

Reimoser 1991



Methode: Verbissmonitoring

ÖBf-Stichprobenverfahren mit Raster





Schälschadenmonitoring
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Waldmonitoring – Schälprozent frisch

90% gefüttert 75% ungefüttert ungefüttert

Mit 
Fütterung

Ohne 
Fütterung



Fotofallen/ Jagdmonitoring
Wildarten an Vergleichsflächen Jun-Nov 2017









Fotofallen/ Jagdmonitoring
Traprate: Wildarten an Vergleichsflächen
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Rotwild Rehwild Gämse Gesamtergebnis
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Rotwildabschuss
Abschuss-Monitoring

Rotwild-Fütterungsauflösung



 Der Wald erholt sich.
 Rehwild ist in einwandfrei besserer Kondition als vorher 

mit intensiver (ca. 40 to Kraftfutter/Jahr) Fütterung.
 Rotwild macht weniger Probleme als erwartet – im Prinzip 

keine Schäden.
 Auch konditionell ist Rotwild in gutem Zustand, kaum 

Winterverlust.
 Wildverteilung hat sich geändert, die Jagd auf ältere Hirsche 

wurde schwieriger!
 Im gesamten Rotwildring wird mittlerweile nicht mehr 

gefüttert.
 Kritik ist nach wie vor vorhanden, wird jedoch weniger.
 Die Akzeptanz steigt.



Danke  für Ihre Aufmerksamkeit !


